
Wir helfen
 weiter!Ambulanter Hospizdienst

Der Ambulante Hospizdienst der Malteser bietet: 

Begleitung 
•	 schwerstkranker Menschen und deren Angehörige.  

Unsere ausgebildeten ehrenamtlichen Hospizbegleiterinnen und  
-begleiter entlasten und geben Beistand daheim, im Pflegeheim oder im  
Krankenhaus.

•	 trauernder Kinder und Erwachsene in Einzeltrauerbegleitung oder 
 in Gruppenangeboten

Beratung
•	 Zu Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
•	 Hilfen im Hinblick auf Ängste im Umgang mit Sterben, Abschied und Trauer

Netzwerk „Hospizarbeit und 
Palliativversorgung im Erzgebirgskreis“

VERGESSLICHKEIT – Stress oder Krankheit!?
 
Unser Netzwerk hilft Ihnen:

•	 Wissenswertes über Demenz
•	 Demenz verstehen
•	 Informationen zu Recht
•	 Den Alltag leben
•	 Pflegeversicherung und Entlastungsangebote
•	 Herausfordernde Situationen und Pflege
•	 Entlastung für Angehörige
•	 Wohnformen (alternativ: Menschen mit Demenz  im Krankenhaus oder 

letzte Lebensphase)
•	 Kurse für Angehörige
•	 Kooperation mit Anbietern vor Ort

Wir sind für Sie da!

Kontakt
Malteser Hilfsdienst e. V. –
Ambulanter Hospizdienst
Barbara-Uthmann-Ring 157/158 
09456 Annaberg-Buchholz

Kontakt 
AWO Bürgerhaus Drebach
Am Zechengrund 4
09430 Drebach                                                                          
Telefon: 037341 48068         
buergerhaus@awo-annaberg.de                                                                  

Telefon: 03733 4285838
Mobil: 0170 9489134
annett.hoelig@malteser.org  oder 
jana.hering@malteser.org
www. malteser-annaberg.de

AWO Erzgebirge gGmbH
Siedlung 6
08328 Stützengrün
OT Hundshübel
Telefon: 037462 175067 kerstin.
kloeppel@awo-erzgebirge.de

Netzwerk 
Alter-Familie-Pflege 

im Erzgebirge

Vermittlung an weitere amb. Hospizdienste 
im Erzgebirgskreis im Rahmen des Netzwerkes



Lokales Bündnis für Familie 
Annaberg

Pflegenetz ERZ
„Hilfe, Betreuung oder Pflege nötig?“

Vereinbarkeit von 
Familie, Beruf und Pflege
 	

Ländliche Erwachsenenbildung
•	 Work-Life-Balance

Familienpaten, Alltagsbegleiter
•	 Familienpaten sind ehrenamtliche Bürger/innen 
•	 Unterstützen und entlasten zu Hause und im Alltag, 
•	 Begleiten zu Terminen
•	 Helfen bei Freizeitgestaltung mit Kind/ern

 

Quelle Bilder: Pixabay.com

 

 

Netzwerk „Gemeinsam für Kinder – Präventives Hilfesystem im Erzgebirgskreis“ 
 

Ziel des Netzwerkes 
 

Manche Eltern sind zeitweise überfordert, ihren Kindern die lie-
bevolle Zuwendung zu geben, die sie brauchen, und geraten in 
eine Spirale von Isolation, Vernachlässigung und Gewalt. In sol-
chen Situationen brauchen Familien eine niedrigschwellige und 
alltagstaugliche Unterstützung.  
 

„Prävention ist der beste Weg, um Kinder effektiv vor Gefähr-
dungen zu schützen. Familien in belastenden Lebenslagen 
brauchen gerade in den Phasen der Schwangerschaft und nach 
der Geburt flächendeckend niedrigschwellige und frühe Hilfen. 
Sie brauchen aber auch verlässliche Unterstützungsnetzwerke 
vor Ort, vor allem an der Schnittstelle zwischen der Gesund-
heitshilfe und der Kinder- und Jugendhilfe.“  (http://www.bmfsfj.de/ 
BMFSFJ/-Kinder-und-Jugend/kinder-und-jugendschutz,did=77058.html) 
 

Um dies zu gewährleisten zu können, wurde im Erzgebirgskreis 
ein Netzwerk zwischen zahlreichen Fachkräften und Institutio-
nen aufgebaut. 
 

Die frühe und niedrigschwellige Unterstützung der Eltern und 
die Stärkung ihrer Kompetenz durch akzeptanz-orientierte An-
gebote ist ein Ziel des Netzwerkes „Gemeinsam für Kinder – Prä-
ventives Hilfesystem im Erzgebirgskreis“. 
 

Zielgruppe Eltern 
 

Unsere Zielgruppe sind alle Eltern. Jedoch existieren besondere 
Risikogruppen, die erfahrungsgemäß eher einer Aufmerksam-
keit bedürfen. Diese sind z. B. minderjährige Eltern, Alleinerzie-
hende, psychisch oder körperlich beeinträchtigte Eltern (Sucht, 
Epilepsie etc.), Eltern mit Gewalterfahrungen in der Familie so-
wie Eltern mit Überforderungstendenzen. 
 

Zielgruppe Kinder 
 

Kindliche Benachteiligung kann bereits in der Schwangerschaft 
auftreten. Erwiesenermaßen führen bspw. die finanzielle Not-
lage und soziale Benachteiligung der Eltern zu erhöhten ge-
sundheitlichen Risiken der Kinder und können sich ein Leben 
lang auch auf die geistige und emotionale Entwicklung des Kin-
des auswirken.  
 

Problematische Lebenslagen, insbesondere wenn sie gehäuft 
auftreten, führen nicht selten zu Situationen, in denen Eltern 
überfordert und deshalb die Kinder einem besonderen Risiko 
ausgesetzt sind. Mögliche familiäre Überlastungs- und Risikosi-
tuationen können vor allem bei bis 3-Jährigen, die nicht in einer 
Kindertageseinrichtung/Kindertagespflege betreut werden, 
mitunter erst relativ spät erkannt werden. 
 

Partner im Netzwerk 
 

Netzwerkpartner sind u. a. 
 

• Gesundheitswesen (Ärzt/inn/e/n, Kinderkrankenschwestern, 
Hebammen, Kliniken, öffentlicher Gesundheitsdienst etc.), 
 

• Träger der freien Jugendhilfe, 
 

• Kindertageseinrichtungen und Tagesmütter/-väter, 
 

• Polizei und Gerichte, 
 

• Bildungs- und Betreuungseinrichtungen für Familien mit Kin-
dern. 

 

Durch die Kompetenzen und Erfahrungen dieser Partner, die 
aufgrund ihrer Tätigkeit intensiven Kontakt zu Kindern und 
(werdenden) Eltern haben, wird ein wertvoller Beitrag zur Ver-
hinderung von Kindeswohlgefährdungen geleistet. 

Koordination des Netzwerkes 
 

Die Aufgabe der Koordinatorinnen ist es, das Netzwerk zu festi-
gen und so zu gestalten, dass eine kurzfristige Weiterleitung von 
Informationen sichergestellt ist. Damit sollen Informationswege 
im Interesse der betroffenen Kinder verkürzt und der Kontakt 
zwischen den Akteuren verbessert werden. Die Koordinatorin-
nen sind auch für Fort- und Weiterbildungsangebote zuständig. 
 

Unterstützung der Netzwerkpartner 
 

Infotelefon 
 

Als zusätzliche Kontaktmöglichkeit wurde für die Netzwerk-
partner und interessierte Bürger/innen ein Infotelefon zu folgen-
den Sprechzeiten für Fragen und Anliegen eingerichtet: 
 

Mo. + Fr.   8 - 12 Uhr     Di.  8 - 18 Uhr Do.  8 - 16 Uhr.  
 

Tel. 037296 591-2222 
 

Fort- und Weiterbildungsangebote 
 

Je nach Bedarf der Netzwerkpartner organisieren die Koordina-
torinnen unterschiedlichste Fortbildungsmaßnahmen (kleinere 
Regionalgruppen oder Netzwerkkonferenzen mit Workshops, 
Diskussionsrunden, speziellen thematischen Referaten und Prä-
sentationen etc.).  
 
Homepage 
 

Als Informationsplattform für die Netzwerkakteure wurde ein ei-
gener Internetauftritt des Netzwerkes auf der Homepage des 
Erzgebirgskreises u. a. mit folgenden Angeboten eingerichtet: 
 

• Elternkompass (eine Auflistung der Netzwerkpartner mit Kon-
taktdaten und entsprechenden Angeboten) und Elternkom-
pass ONLINE (grafische Darstellung in Landkreiskarte); 
 

• Arbeitsmaterialien für Netzwerkpartner (Netzwerkordner mit 
Dokumentationshilfen etc.); 

 

• Informationen und Materialien zu Wahrnehmung des Schutz-
auftrages bei Kindeswohlgefährdung nach § 4 KKG, §§ 8 a, b 
und 72 a SGB VIII (Ampelbögen zur Einschätzung (möglicher) 
Kindeswohlgefährdung, Übersicht der insoweit erfahrenen 
Fachkräfte im Erzgebirgskreis etc.); 

 

• aktuelle Fort- und Weiterbildungsangebote; 
 

• Dokumentationen von Fort- und Weiterbildungsangeboten   
(Präsentationen von Referaten und Workshops etc.). 

 

www.erzgebirgskreis.de/praeventives_hilfesystem   

 
Kontakt 

 
Landratsamt Erzgebirgskreis 
Referat Jugendhilfe 
Koordinierungsstelle Netzwerk 
Paulus-Jenisius-Straße 24 
09456 Annaberg-Buchholz 

 

Ansprechpartnerinnen: 
 

Ulrike Hofmann Sandra Richter 
037296 591-2182 037296 591-2208 
ulrike.hofmann@kreis-erz.de sandra.richter@kreis-erz.de 
 
gefördert durch: 
 
 

Stand: Juni 2022 

 

Kontakt 
Landratsamt Erzgebirgskreis
Referat Soziale Hilfen/ SG SGB XII
Pflegekoordinatoren
Paulus-Jenisius-Straße 24
09456 Annaberg-Buchholz

Kontakt 
Landratsamt Erzgebirgskreis
Referat Jugendhilfe
Koordinierungsstelle Netzwerk
Paulus-Jenisius-Straße 24
09456 Annaberg-Buchholz                                                              

Ansprechpartnerinnen:
Ulrike Hofmann, Tel. 037296 591-
2182
ulrike.hofmann@kreis-erz.de
Sandra Richter, Tel. 037296 591-2208
sandra.richter@kreis-erz.de

ANHÖREN I BERATEN I VERBINDEN 
	 Infonummer: 037296 591-2222

Die Koordinierungsstelle des Netzwerkes steht (werdenden) Familien und Netzwerkpartnern 
bei Fragen, Sorgen oder Problemen unterstützend zur Seite.

Angebote für (werdende) Familien:
•	 Infotelefon für alle Fragen
	 Aufzeigen von und Vermitteln an regionale Beratungs- und Unterstützungsangebote
•	 Elternkompass / Elternkompass ONLINE 
	 Informationsbroschüre / Landkreiskarte für präventive Angebote
•	 Frühe Hilfen (Fachkräfte in der Gesundheitsorientierten Familienbegleitung,  

ehrenamtliche Familienpatenschaften, Familienbegleiter / innen) 
	 ab 20. Schwangerschaftswoche und für Kinder bis 3 Jahren
•	 Begrüßungsbesuch 
	 freiwilliger Hausbesuch für Schwangere und Familien mit Neugeborenen

Angebote für Netzwerkpartner:
•	 Infotelefon für alle Fragen rund um Netzwerk, Frühe Hilfen und Kinderschutz
•	 Bereitstellung von Materialien zur Prävention und zum Kinderschutz
•	 Netzwerkordner zum Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung mit Dokumentationshilfen
•	 insoweit erfahrene Fachkräfte 

Fachkräftepool zur Einschätzung möglicher Kindeswohlgefährdungen
•	 Schulungen (z. B. Schutzauftrag, Kinderschutz, Netzwerkordner, Vernetzung und  

Frühe Hilfen)
•	 Netzwerkkonferenzen / Fachtage 

Weiterbildungsangebote, Vernetzung und Fachaustausch im Netzwerk

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.erzgebirgskreis.de/landratsamt-service/buergerservice/praeventives-hilfesystem

Kontakt 
Bürgerhaus Drebach
Am Zechengrund 4 
09430 Drebach
Telefon 03734 48068 
buergerhaus@awo-annaberg.de

Landratsamt Erzgebirgskreis
Gleichstellungsbeauftragte
Paulus-Jenisius-Straße 24
09456 Annaberg-Buchholz
Telefon 03733 8311091
Tina.Laemmel@kreis-erz.de

Telefon: 03771 277-3127/-3128
E-Mail: PflegenetzERZ@kreis-erz.de
Dienstgebäude:
Wettinerstraße 61, 08280 Aue

 
 

    
   Anschrift:  
   Paulus-Jenisius-Str. 24 
   09456 Annaberg-Buchholz 
 
 
 
                                                                     

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Dienstgebäude: 
   Wettiner Str. 61 
   08280 Aue-Bad Schlema 
 

03771 277 3127 
 

PflegenetzERZ@kreis-
erz.de 

Beratung zu Leistungen 
der Pflegeversicherung 

Beratung zu Leistungen der 
Sozialhilfe 

Beratung zu Wohnumfeld-
verbesserung 

Beratung zu niedrigschwelligen 
Betreuungs- und 
Entlastungsangeboten 

Beratung zu Ansprechpartnern 
und Hilfsangeboten 


